
 

Ausführungsbestimmungen zum Erwerb des Siegels 
„Sicheres Wohnen“ 

 
                                       

 
 
 
 
Sehr verehrte Damen und Herren, 
vielen Dank für Ihr Interesse am Siegel „Sicheres Wohnen“. Auf den folgenden Seiten finden 
Sie alles Wissenswerte zum Siegel sowie zum Erwerb. Die Ortspolizeibehörde Bremerhaven 
steht Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite und begleitet Ihren Weg der Zertifizierung 
ihres Eigenheimes oder Ihrer Wohnungen in einem Mehrfamilienhaus.  
 
 
1. Allgemeines 
Die Sicherheit im persönlichen Umfeld ist eines der höchsten Güter in der Gesellschaft, dazu 
zählt vor allem auch die Sicherheit in den eigenen vier Wänden. Ein Eindringen von Fremden 
in die Privatsphäre der eigenen Wohnung hat für die Opfer teilweise starke Auswirkungen. 
Die steigende Anzahl von registrierten Wohnungseinbrüchen im gesamten Bundesgebiet 
aber auch in der Stadt Bremerhaven hat zahlreiche Initiativen hervorgebracht, deren Ziel die 
Steigerung der Sicherheit im Wohnumfeld der Bürgerinnen und Bürger ist. Zu diesen 
Initiativen gehört auch das Siegel „Sicheres Wohnen“ in Bremerhaven. 
 
Das Siegel „Sicheres Wohnen“ wurde auf Basis einer Kooperationsvereinbarung zwischen 
der Wohnungsgesellschaft GEWOBA Aktiengesellschaft Bauen und Wohnen und der 
Ortspolizeibehörde Bremerhaven entwickelt. Es soll alle Arten von Wohnobjekten 
auszeichnen, die in den Bereichen technische Prävention, Verhaltensprävention und 
Informationsaustausch besondere Sicherheitsvorkehrungen getroffen haben. Bei der 
Entwicklung des Siegels wurde darauf geachtet, die notwendigen sicherheitsrelevanten 
sowie wirtschaftlichen Aspekte, insbesondere die Frage nach den 
Finanzierungsmöglichkeiten, in ein ausgewogenes Verhältnis zueinander zu setzen. Dabei 
orientieren sich die in den Unterlagen gemachten Prüfkriterien an dem Präventionsprojekt 
„Nach fünf Minuten gibt der Täter auf“. Das Siegel garantiert somit keinen 100%igen 
Einbruchsschutz. Die hier geforderten Prüfkriterien erschweren einen Zutritt von Unbefugten 
in die Wohnräume und haben durch die offene Anbringung des Siegels am Wohnobjekt eine 
abschreckende Wirkung.  
 
 



 
2. Aufbau des Siegels 
Die Anforderungen des Siegels „Sicheres Wohnen“ decken drei Säulen / Handlungsfelder 
ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In allen drei Handlungsfeldern wurden Prüfkriterien entwickelt, die für den Erhalt des Siegels 
unbedingt erfüllt werden müssen. Neben diesen „Muss-Kriterien“ wurden in jeder Säule auch 
die sog. „Sollte-Kriterien“ und „Empfehlungen“ formuliert. Die Erfüllung der hier aufgeführten 
Bedingungen sind nicht Voraussetzung für den Siegelerwerb. Eine Umsetzung dieser 
Kriterien erhöht jedoch automatisch den Sicherheitsstandard eines Wohnobjektes und damit 
die Sicherheit des Einzelnen in den eigenen vier Wänden.   
 
 
3. Wer kann das Siegel erwerben? 
Das Siegel „Sicheres Wohnen“ kann jeder Eigenheimbesitzer wie auch Eigentümer von 
Wohnungen erwerben. Das Antragsformular sowie die Prüfkataloge in den drei Säulen 
finden Sie auf den nachfolgenden Seiten. Eine Info-Mappe mit sonstigen Informationsflyern 
erhalten Sie kostenlos bei der  
 
 Ortspolizeibehörde Bremerhaven 

Amt 90/12 – Sachgebiet Polizeiliche Prävention 
Stadthaus 6, Raum 181 
Hinrich-Schmalfeldt-Str. 31  
27576 Bremerhaven 

 
Eine vorherige telefonische Terminabsprache mit Herrn Theuring (Tel.: 953-1122) oder Frau 
Koellner (Tel.: 953-1123) garantiert, dass Sie die notwendigen Informationen erhalten. Die 
Mitarbeiter des Sachgebietes Polizeiliche Prävention beraten Sie gerne.  
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4. Verfahrensablauf 
a. Sie entscheiden sich dazu, die Sicherheitsvorrichtungen in Ihrem Haus gemäß den 

Vorgaben des Siegels „Sicheres Wohnen“ zu erhöhen und stellen einen Antrag zum 
Siegelerwerb. Das ausgefüllte Antragsformular senden Sie an den Sachbereich 
Polizeiliche Prävention bei der Ortspolizeibehörde Bremerhaven.  

b. Nach einer persönlichen Terminabsprache erhalten Sie für ihr Objekt eine kostenlose 
Beratung durch das Sachgebiet Polizeiliche Prävention. In der Beratung zeigen Ihnen 
die Mitarbeiter der Ortspolizeibehörde Bremerhaven auf, welche 
Sicherheitsstandards Sie bereits erfüllt haben oder noch erbringen müssen, um das 
Siegel „Sicheres Wohnen“ zu erhalten.  

c. Nach der Beratung setzen Sie die aufgezeigten Muss-Kriterien um.  
d. Sie vereinbaren einen Termin mit dem Sachgebiet Polizeiliche Prävention für die 

Prüfungsabnahme. Nach der Abnahme der im Siegel vorgeschriebenen Kriterien 
erhalten Sie eine Prüfbescheinigung. Diese berechtigt Sie zum Erwerb und zum 
Anbringen des Siegels „Sicheres Wohnen“. 

e. Mit der Prüfbescheinigung wenden Sie sich an eine Druckerei und geben den Druck 
des Siegels in Auftrag.  

 
Das Siegel „Sicheres Wohnen“ erzeugt insbesondere durch offenes und für alle sichtbares 
Anbringen am Wohneigentum die abschreckende Wirkung. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
dem Ratschlag des Anbringens folgen würden.  
 
 
5. Anfertigung des Siegels „Sicheres Wohnen“ 
Mit dem Erhalt der Prüfbescheinigung einschließlich der individuellen Zertifikat-Nummer 
kann das Siegel bei Druckereibetrieben in der Stadt Bremerhaven erworben werden. Eine 
Liste der aktuell eingebundenen Druckereien erhalten Sie mit der Aushändigung der 
Prüfbescheinigung. Die Druckereibetriebe dürfen nur gegen Vorlage der Prüfbescheinigung 
das Siegel aushändigen. Anschließend wird diese Prüfbescheinigung von den 
Druckereibetrieben an die Ortspolizeibehörde Bremerhaven zurückgesandt.  
 
Die Drucklegung und die Ausfertigung des Siegels kann auf Wunsch des Antragstellers auf 
einem Plexiträger oder nur als Folienaufkleber in den Formaten DIN A 5 und DIN A 4 zu 
einem einheitlichen Preis bei den Druckereien erworben werden. Die Kosten dafür trägt der 
Antragsteller.   
 
 
6. Gütligkeitsdauer 
Die Vergabe des Siegels erfolgt für fünf Jahre. Die Gültigkeitsdauer mit individueller 
Zertifikat-Nummer werden in der Prüfbescheinigung ausgewiesen und im Siegel deutlich 
sichtbar aufgenommen. Sollten Sie sich nach fünf Jahren um eine Rezertifizierung 
bewerben, müssen Sie bei der Neuabnahme Ihres Objektes neben den Muss-Kriterien je ein 
weiteres erfülltes Prüfkriterium aus dem „Sollte-“ und „Empfehlung-“ Katalog nachweisen. 
Damit weisen Sie eine Fortentwicklung des Sicherheitsstandards nach.   
 
 
 
 
 



7. Datenschutzbestimmungen 
Zur Wahrung datenschutzrechtlicher Bestimmungen erklärt sich der Antragsteller schriftlich 
bereit, dass Name, Objektdaten und Prüfdaten zentral beim Sachgebiet Polizeiliche 
Präventions der Ortspolizeibehörde Bremerhaven erfasst werden dürfen. Diese Erfassung 
erfolgt nicht auf elektronischer Basis. Sie dient der Verhinderung des unbefugten Gebrauchs 
des Siegels sowie der Bearbeitung von Anträgen bzw. Rezertifizierungen nach fünf Jahren. 
Soweit die Daten zur Dokumentation des Projektes erhobenen werden, erfolgt die 
Auswertung ausschließlich anonymisiert. Die erhobenen Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben. Die eingebundenen Druckereien haben sich ebenfalls verpflichtet, keine 
personenbezogenen bzw. objektbezogenenen Daten zu erheben.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ortspolizeibehörde Bremerhaven  
Amt 90/12 – Polizeiliche Prävention 
 
 



Ortspolizeibehörde                     Bremerhaven,  
Führungsstab, Kriminalprävention     953-1122 
Projekt Siegel “Sicheres Wohnen“      
 

 
 

Antragsformular zum Siegel „Sicheres Wohnen“ 
                                       

 
 

Hiermit beantrage(n) ich / wir als Eigentümerin / Eigentümer,  Geschäftsführerin / 
Geschäftsführer (nachfolgend Antragsteller genannt) meines / unseres Wohnobjektes die 
Zertifizierung zum Erwerb des Siegels „Sicheres Wohnen“.  
 
 
 
 
Antragsteller  :   
 
 
 
 
 
Objektdaten  :  Einfamilienhaus   Mehrfamilienhaus 
 
 
Adresse  :  
 
 
 
 
 
Einwilligung nach dem bremischen Datenschutzgesetz: § 10 ff Datenerhebung 
Ich/wir als Antragsteller bin/sind damit einverstanden, dass die hier angegebenen Daten in einer nicht 
elektronischen Datenanlage der Polizei Bremerhaven erfasst werden. Die Daten werden erhoben, 
solange sie für organisatorische Zwecke im Rahmen der Zertifizierung und Rezertifizierung zum 
Siegel „Sicheres Wohnen“ erforderlich sind.  
 
 
 
 
 
 
…………………………………………………………………… 
(Datum, Unterschrift, Stempel des Antragsstellers)  



Anlage 1 A

Objektdaten:

Siegel " Sicheres Wohnen"

Prüfliste Mehrfamilienhaus
Seite 1

Handlungsfeld :Technische Prävention Muss

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

1

2

3

4

5

6

7

8

Bewegungsmelder im Hauszugangsbereich (Außenbeleuchtung und 
Treppenhauslicht startet).

Prüfergebnis
Zustandskontrolle alle fünf 

Jahre

Haustüren mit Sicherheitsbeschlägen und Rückholfeder.                
Briefkästen "sollten" von außen zugänglich sein.

Türspione (180°) in den Wohnungstüren.

Kellertüren außen auf Knaufgarnituren umrüsten.

Gestaltung des Wohnumfeldes durch Beseitigung von "dunklen Ecken" 
sowie Rückschnitt (ca. 160 cm)  zu hoher Bepflanzungen.

Abschließbare Fenstergriffe im Erdgeschoss (bei WK/RC 2 Beschlägen) 
Verdrehwiderstand mind. 100Nm.

Vergitterung von Kellerfenstern.

Wohnungsabschlusstüren mit Sicherheitsbeschlägen. Schutzbeschlag 
der Klasse ab ES 1 gem. DIN 18257 mit Zylinderabdeckung.



Anlage 1 A

Siegel " Sicheres Wohnen"
Prüfliste Mehrfamilienhaus Seite 2

Handlungsfeld :Technische Prävention Sollte

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..
vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..
vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..
vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

Empfehlung

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

14

15

16

17

18

9

10

11

12

13

Prüfergebnis

Zustandskontrolle alle fünf 
Jahre

Verbesserung der Eingangs‐ und Außenbeleuchtung durch LED‐ Technik.

Bepflanzungen mit dornigem Gebüsch vor den Balkonen.

Conciergen bei Hochhäusern.

Gegensprechanlage mit Videokamera.

Abschließbare Fenstergriffe (in den OG als Kindersicherung) mit integrierter 
Alarmfunktion und Glasbruchmelder in Erdgeschosswohnungen.

Abschließbare Unterstände für Müllbehälter (Vermeidung, dass diese als 
Einstiegshilfe benutzt werden können).

Haustüren mit Notfallschloss (mechatronische Selbstschließung) und ohne manuelle 
Entriegelung.

Zustandskontrolle alle fünf 
Jahre

Einbruchshemmende Wohnungstüren auf allen Etagen.

Kellertüren mit Türschließern ausstatten.                             
Briefkästen von außen erreichbar / zugänglich machen.

Etagenweise "Zugangskontrolle " bei Hochhäusern (Zwischentüren mit 
Gegensprechanlage gekoppelt).

Prüfergebnis



Anlage 1 B

Objektdaten:

Siegel " Sicheres Wohnen"

Prüfliste Einfamilienhaus
Seite 1

Handlungsfeld :Technische Prävention Muss

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. reparaturbedürftig

24

19

20

21

22

23

Prüfergebnis
Zustandskontrolle alle fünf 

Jahre

Türspion in der Hauseingangstür.

Entfernung von " dunklen Ecken" ( zu hohe Bepflanzungen, max. 160 
cm, im Eingangsbereich und vor Balkonen/Terrassen).

Abschließbare Fenstergriffe im Erdgeschoss (WK/ RC 2 Beschläge ) 
Verdrehwiderstand mind. 100 Nm.

Hauseingangstür mit Sicherheitsbeschlag (WK2 / RC: 
einbruchshemmende Türelemente gem. DIN V ENV 1627 ‐ 16.30).

Bewegungsmelder im Hauszugangsbereich (Außenbeleuchtung und 
Treppenhauslicht startet).

Vergitterung von Kellerfenstern.



Anlage 1 B

Siegel " Sicheres Wohnen"

Prüfliste Einfamilienhaus Seite 2

Handlungsfeld :Technische Prävention Sollte

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..
vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

Empfehlung

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..
vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

29

30

25

26

27

28

Prüfergebnis
Zustandskontrolle alle fünf 

Jahre

Haustür mit Türspaltsperre.

Prüfergebnis
Zustandskontrolle alle fünf   

Jahre

Einbruchmeldeanlage

Fenster und Türen (Balkon, Terrasse) nach WK 2 / RC (Glas P4A) in den 
Erdgeschossen.

Gegensprechanlage mit Videokamera.

Abschließbare Fenstergriffe mit integrierter Alarmfunktion und 
Glasbruchmelder in Erdgeschoss.

Einstiegshilfen wie Mülltonnen und Leitern vermeiden.



Anlage 2

Objektdaten:

Siegel " Sicheres Wohnen"

Prüfliste

Handlungsfeld :Verhaltensprävention Muss

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. muß aktualisiert werden
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. muß aktualisiert werden

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. muß aktualisiert werden

Sollte

vorhanden Erinnerung
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

Empfehlung

vorhanden Erinnerung
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden Erinnerung
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

36

31

32

33

34

35
Vortrag/Infostand bei bevorstehenden Bau‐ und Renovierungsarbeiten.

Kontaktpflege zu den Mietern / Austausch über aktuelle Situationen 
oder auftretende Probleme.

Prüfergebnis
Bestandskontrolle alle fünf 

Jahre
Organisation/Pflege von Kontaktlisten bei Kranheit, Abwesenheiten 

(Angehörige, Schlüsselgewalt, Briefkasten).

Prüfergebnis
Bestandskontrolle alle fünf 

Jahre

Information der Mieter über anstehende Umbau‐ und 
Renovierungsmaßnahmen (Gerüste beachten!).

Prüfergebnis
Bestandskontrolle alle fünf 

Jahre

Schulung von Eigentümern / Hauswarten / Ansprechpartnern im Bereich 
verhaltensorientierte Prävention sowie Eigensicherung.

Beschaffung des Flyers/Infomappe "Verhaltensempfehlungen" der 
Polizei.



Anlage 3

Objektdaten: 

Siegel " Sicheres Wohnen"

Prüfliste 

Handlungsfeld :Informationsmanagement Muss

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. muß aktualisiert werden
vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. muß aktualisiert werden

vorhanden vorhanden
nicht vorhanden nicht vorhanden
Umsetzung bis zum …….. muß aktualisiert werden

Sollte 
vorhanden Erinnerung
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

vorhanden entfällt
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

Empfehlung

vorhanden Erinnerung
nicht vorhanden
Umsetzung bis zum ……..

Information der Wohnungsnehmer über die Bewerbung um das Siegel 
mit Ankündigung geplanter Maßnahmen.

Prüfergebnis
Bestandskontrolle alle fünf 

Jahre

Information der Wohnungsnehmer über Erhalt des Siegels und Vorlage 
des Flyers "Verhaltensprävention".

Aufnahme der Siegel‐Bedingungen und Verhaltensempfehlungen im 
Mietvertrag ‐ ggf. als Anlage oder Beiblatt.

Anbringung von "Schwarzen Brettern"  / "Kummerbriefkästen" in den 
Treppenhäusern.

Prüfergebnis
Bestandskontrolle alle fünf 

Jahre
Ausrichtung / Anregung von "Geselligkeiten" zum gegenseitigen 

Kennenlernen und Stärkung des "Wir‐Gefühls".

Öffentlichkeitsarbeit als Mittel der allgemeinen Information und 
Eigenwerbung.

Prüfergebnis
Bestandskontrolle alle fünf 

Jahre
42

37

38

39

40

41


	Ausführungsbestimmungen
	Muster Antragsformular
	Anlage 1 AA Prüfliste Technik MFH
	Anlage 1BB Prüfliste Technik EFH
	Anlage 2 Prüfliste Verhalten
	Anlage 3 Prüfliste Info

